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In Shanghai fand im vergangenen Jahr die größte Weltausstellung aller Zeiten auf einem stillgelegten Werft- Und Hafengelände statt. Viele der alten Anlagen in Shanghai wurden nicht mehr renoviert, sondern geschlossen und außerhalb der Stadt verlagert. Der neue Shanghaier Tiefwasserhafen Yangshan liegt nicht mehr auf Shanghaier Stadtgebiet, sondern auf einer gepachteten Insel, die zu der Stadt Zhoushan gehört. Bereits 2006 wurde der Hafen von Shanghai mit einem Umschlag von 537 Millionen Tonnen erstmals zum weltweit umschlagstärksten Hafengebiet. Der Betrieb der Häfen erfolgt seit 2003 durch die Shanghai International Port (Group) (SIPG).

Der neue Shanghaier Tiefseehafen Yangshan befindet sich etwa 90 Kilometer südlich von Shanghai und ist über die 32,5 Kilometer lange Donghai-Brücke mit dem Festland verbunden. Neben der Donghai-Brücke entstand die von dem Hamburger Architekten entworfene neue Stadt Lingang New City, in der in zehn Jahren 800.000 Menschen wohnen sollen. In der Umgebung sind viele Logistikzentren und Schifffahrtsunternehmen angesiedelt. Bei der Fahrt über die Donghai-Brücke, vorbei an Offshore-Windkraftanlagen, zeigt sich deutlich die größte Schwäche der neuen Hafeninfrastruktur. Eine Eisenbahnanbindung des neuen Hafens fehlt vollständig. Aufwändig müssen die zahlreicher werdenden Containerzüge auf Lastwagen umgeladen werden.

Die gesamte Kapazität des Yangshan Deep Water Port soll nach dem vollständigen Ausbau eine Kailänge von 5.600 Metern und 16 Liegeplätze umfassen. Zukünftig können dort die größten Container-Schiffe mit voller Beladung bei jedem Wetter anlegen. Vergangenes Jahr lag der Umschlag bei über 10 Millionen EU, eine Steigerung von mehr als 30 Prozent gegenüber 2009. Über den Yangshan Deep Water Port werden bereits 35 Prozent des Gesamtvolumens der Shanghaier Hafen abgewickelt. Beim Wasser/ Wasser-Umschlag werden 44 Prozent darüber abgewickelt. Das Yangse- (auf chinesisch „Jangtsekiang“) Delta ist gewissermaßen das Nadelöhr der Weltfabrik China. Hier kommen die Rohstoffe herein und verlassen die Container China. Viele Ozeanriesen werden hier umgeladen und die Waren auf kleinere Schiffe über die Flüsse weit ins Hinterland weitertransportiert.

Die Shanghai vorgelagerte Inselgruppe Zhoushan ist bereits wichtiger Hafenstandort für Massengüter in China, dort befinden sich auch riesige Lager für Rohstoffe. Die Inselgruppe mit etwa 1 Million Einwohnern liegt in der Hangzhou-Bucht und zählt 1.390 Inseln, wovon 58 größer als ein Quadratkilometer sind. Mit einem durchschnittlichen Wirtschaftswachstum von 15 Prozent lag das Wachstum in Zhoushan in den vergangenen Jahren weit über dem Landesdurchschnitt. Die Wirtschaftsleistung liegt pro Kopf bei etwa 8.000 US-Dollar.

„Insgesamt hat Zhoushan eine Küstenlänge von 2.444 Kilometern. Dabei gibt es 38 Sektoren mit Tiefwasser vor der Küstenline von über 15 Metern mit einer Gesamtlänge von über 200 Kilometern. Daher eignet sich die Inselgruppe gut für Tiefwasserhäfen und den Massengüterumschlag. Schiffe mit einer Tonnage von 300.000 Tonnen können problemlos abgefertigt werden,“ fasst Lu Leqiong von der M & L Economoc Technology Co. GmbH die Daten zur Hafenkapazität zusammen. 
„Unsere Hafenanlagen betreiben wir in Kooperation mit Ningbo (5,7 Millionen Einwohner) und Shanghai. Dabei bestehen auch wechselseitige Kapitalbeteiligungen. Dies hilft, die vielen unterschiedlichen Hafenprojekte im Yangtse-Delta zu koordinieren, “ erklärt Chen Tong Ping, Direktor des Zhoushan Economic and Trade Committee. Kooperationen und Beteiligungen bestehen mit zahlreichen Firmen und Organisationen, wie PSA, dem chinesischen Ölmulti Sinopec, mit der Hafenverwaltung von Singapur, der Hafenverwaltungsgesellschaft in Hongkong, Dubai Investment und Holländischen Hafenbetreibern. „Wir sind weiter für neue Partner offen. Dabei suchen wir nicht nur Investitionen, sondern kompetente, erfahrene Partner insbesondere im Bereich Containerumschlag. Wer den Hafen betreibt ist sowohl eine Frage der Investitionen als auch der Erfahrung und Kompetenz,“ so Chen.
„Zhoushan verfügt noch über 165 km Tiefhafenküste, hier ist noch viel Platz für neue Häfen, Kooperationen suchen wir besonders für den internationalen Umschlag. Bislang sind wir hauptsächlich auf innerchinesische Verbindungen konzentriert. Kooperationen sind auch für Ausbildung und Qualifikation gesucht. Unsere Fachkräfte sollen sich in ausländischen Hafenbetrieben qualifizieren. Doch auch ausländische Fachkräfte können zeitweise in Zhoushan arbeiten.
Was den Umschlag an Massengüter anbelangt, sind die Hafenanlagen in Ningbo/Zhejiang bereits die Nr. 1 in China. Nach dem Wachstumseinbruch durch die weltweite Finanzkrise boomt die Exportwirtschaft in der Provinz Zhejiang wieder. In den ersten 9 Monaten 2010 lag das Exportwachstum bei 34 Prozent. Während 2009 etwa 10,2 Millionen ETU umgeschlagen wurden, wird für 2010 ein Umschlag von 12 Millionen ETU gerechnet. Damit liegt Ningbo/Zhejiang beim Containerumschlag in China auf dem 3. Platz,“ fasst Chen die Bedeutung des Hafenverbunds zusammen.

Im Zhejiang-Hafenverbund liegt der Schwerpunkt beim Massenumschlag, konzentriert in den Häfen der Zhoushan-Inselgruppe. Hier sind riesige Rohstofflager, in der die Rohstoffe zwischengelagert werden können. Doch auch moderne Containerhäfen und Autoverladeeinrichtungen entstehen dort.
Südlich der Hauptinsel Zhoushan liegt die Insel Aoshan. Hier unterhält der chinesische Ölmulti Sinochem seit 1990 eine der bedeutendsten Öllagerstätten der Welt. Die Sinochem Xingzhong Öl Staging (Zhoushan) Co ist ein chinesisch-ausländischen Joint-Venture von Sinochem International, Sinochem International Öl (Bahama) Co., Ltd, Sinochem International Financial Industry Co., Ltd, Zhoushan Harbor State Assets Administration Co. und der Zhoushan Dinghai Changzhi Wirtschaftsförderung & Industry Corporation. 

China, das vor einigen Jahren noch Öl exportierte, muss nicht zuletzt durch den stark zunehmenden Autoverkehr immer er mehr Erdöl importieren. Der Tiefseewasserhafen ist 300 Tage im Jahr zugänglich.  Neben Rohöl wird Diesel, Benzin, Heizöl, Kerosin, Naphtha, Wachsöl sowie Fischöl gelagert, und Ölprodukte umgeschlagen. Das Unternehmen vermietet auch Lagertangs und koordinierte Dienstleistungen von Be- und Entladen, Speicherung und Überwachung. 

Der Sinochem's Aoshan Oil Terminal verfügt über 2,56 Millionen Kubikmeter Lagerbehälter und 5 Molen, an denen Schiffe von der Größe bis 375.000 Tonnen anlegen können. Die jährliche Umschlagkapazität liegt bei  mehr als 40 Millionen Tonnen. Das Unternehmen bis zu ISO9001 für das Qualitätssicherungssystem BCI definiert und ist nach  OHSAS18001 für Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz und Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 spezifiziert. 

„Wir arbeiten hier nach internationalen Standards. Für unsere verschiedenen Geschäftsbereiche sind wir auch für weitere Partnerschaften und Kooperationen offen. Das Terminal modernisieren wir laufend und bauen weiter aus. So planen wir beispielsweise unterirdische Lagerstätten, erklärt ein Sprecher von Sinochem.

Die Autofahrt von der Haupinsel in Richtung Festland geht über kilometerlange Brücken und gut ausgebauten Schnellstraßen vorbei an duzenden von Schiffsreparatur-Werften und Massengutlagern. Der von der Zhoushan Yongzhou Terminals Limited betriebene neue Containerhafen liegt direkt gegenüber des Ningboer Containerhafens und zeigt die schnelle Entwicklung von Zhoushan Hafenwirtschaft. „Wir setzten weniger auf Konkurrenz, sondern mehr auf Kooperation. Den neuen Hafen betreiben wir in einem Joint Venture mit dem Ningboer Containerhafen. Dieser wurde vor kurzem in eine Aktiengesellschaft umgewandelt, bei der jetzt Zhoushan achtgrößter Anteilseigner ist,“ erklärt Jiang Yurun, Deputy General Manager von Zhoushan Yongzhou Terminals Limited.

„Die erste Phase der Inbetriebnahme war Ende 2009. Zunächst werden von hier Container von großen Schiffen auf kleinere umgeladen, welche über die Flüsse ins Landesinnere fahren können. Bis Ende 2011 gibt es dann eine gute Straßenanbindung, mit der auch die Container auf dem Landweg weitertransportiert werden. Die Jahreskapazität beträgt dann 2,5 Millionen ETU. Bislang sind 1,5 Terminals in Betrieb, die Länge beträgt 490 Meter. Insgesamt werden 5 Terminals mit einer Länge von 1.774 Meter gebaut. Die Tiefe liegt bei 18 Meter,“ erklärt Jiang. Einen Teil des Terminals nutzt der chinesische Autokonzern Gelly für Autotransporte, die von hier aus hauptsächlich nach Afrika gehen.

Der Hafen von Ningbo ist ebenfalls einer der wichtigsten chinesischen Häfen. Im Beilun-Hafenbecken befindet sich ein großer Kai, der dem Umschlag von Erz dient. Neben Umschlagseinrichtungen für Massengüter unterhält Ningbo einen großen Containerhafen. Im vergangenen Jahr betrug die Investition in den Hafenaufbau 3,501 Milliarden Yuan und sieben Anlegeplätze mit der Kapazität von über 10.000 Tonnen wurden fertig gebaut. Dieses Jahr plant die Stadt Ningbo 4,5 Milliarden Yuan in den Hafenaufbau investieren, im Vergleich zum letzten Jahr eine Steigerung um 28,5 Prozent. Schwerpunktprojekte sind ein Container-Anlegeplatz in der Meishan Zollfreizone, der Shihua-Anlegeplatz für Öl in Daxie, die Anlegeplätze 19# und 20# für flüssige Chemiekalien in Zhenhai, die Anlegeplätze 22# und 23# für Frachtgüter in Zhenhai. 2011 sollen 6 Anlegeplätze mit der Kapazität von über 10.000 Tonnen in Betrieb gehen. Nach diesen Bauarbeiten wird die Umschlagkapazität von Gütern des Ningboer Hafens 366.000.000 Tonnen und die von Containers 2.000.000 TEU-Container erreichen.
China verfügt schon heute über sieben der zwanzig größten Häfen der Welt. Das Land betreibt intensiven Handel mit Brasilien, Malaysia und Indonesien und investiert in mehrere Länder Afrikas. Was internationale Kooperationen und Zusammenarbeitsformen anbelangt, kann sicherlich mancher Europäische Hafen von China in der immer stärker globalisierten Welt lernen. Umgekehrt muss China noch große Anstrengungen unternehmen, um die Gesamtsysteme effektiver zu betreiben. Dies gibt ausländischen Unternehmen weiter gute Geschäftschancen in Chinas Hafenwirtschaft.

Links:

Stadtregierung Shanghai
www.shanghai.gov.cn
Shanghai International Port (Group) Co., Ltd.
www.portshanghai.com.cn
Stadtregierung Ningbo
http://german.ningbo.gov.cn
Stadtregierung Zhoushan
www.zhoushan.gov.cn/
Ningbo-Zhoushan Hafenverwaltung
http://www.nb-zsport.gov.cn/html/nb-zsport-En/gb2312/index.html

Dr, Thomas Kiefer
Chinas Stahlriese Baoshan errichtete in Luojing neue computergesteuerte Umschlagsplätze, die nach Unternehmensangaben weltweit führend bei der Energieffizenz sind. Zum einen bestehen neue Massengüterlager für Erze und Kohle, zum anderen spezielle Umschlagsplätze für fertige Stahlprodukte. Die neuen Logistikketten sind nicht nur umweltfreundlicher, sondern helfen auch Kosten sparen, betont Zhang Chi, Pessesprecher der Bausteel-Group. „durch die Optimierung der Logistikprozesse können wir unsere Kosten senken und noch wirtschaftlicher arbeiten“, so Zhang.

Bislang sind solche Gemeinschaftsunternehmen in China eher die Ausnahme. Nur 18 Prozent der chinesischen Konzerne haben ihre Rohmaterialversorgung ausgegliedert, bei Fertigprodukte liegt der Anteil bei 16 Prozent. Diese In-House Systeme sind kostenintensiv, ressourcenaufwändig und langsam.

Shanghai Port erwirtschaftete 2009 2.749 Millionen RMB und hatte einen Gewinn von 890 Millionen. Nach Unternehmensangaben schlug der Hafen 590 Millionen Tonnen Güter und 25 Millionen Standardkontainer um. Damit ist der Hafen weltgrößter Massenumschlags-Hafen und weltweit zweitwichtigster Containerhafen. 

